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Grüne Schräg-Schraffur im hervorgehobenen Bereich: Gebiet mit Vorrang Landschaft gemäss Kant. Richtplan 

Massstab ca. 1:50:000 

 

Gwandweiher, Hoorbacher Weiher (Foto Donald Kaden 2014) 
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Bischofsberg bis Pelagiberg, Hauptwiler Rinne 

(Haupt)region Oberthurgau 

Typ / weitere 

Themen 

1, Geomorphologie / Vielfalt, Schönheit, landschaftliche Einzigartigkeit 

Beschrieb Vielfältiges, topografisch bewegtes Gebiet östlich des Thurtals und des 

Bischofsberges bzw. südlich des Sittertals. 

Grosse Teile des Gebietes sind durch eine harmonisch wirkende 

Drumlinlandschaft der letzten Eiszeit geprägt. 

Darin eingebettet ist die glaziale Schmelzwasserrinne mit der Weiher-

kette von Hauptwil. 

Kleine Hochstammobstbaumbestände, Feldgehölze, Hecken, Wiesen-

böschungen und Bäche ergänzen die Vielfalt. 

 

Vorkommende 

Landschaftstypen 

- Agrarlandschaft mit hoher Struktur- und Nutzungsvielfalt  

- Weiherlandschaft 

(gemäss Katalog der charakteristische Kulturlandschaften der Stiftung 

Landschaftsschutz Schweiz) 

 

Ziele 

Schutzziele  Konzentration der Hochbauten auf die Weiler und Dörfer 

 Freihalten der noch weitgehend unberührten Bereiche von 

Hochbauten und negativ  in Erscheinung tretenden Anlagen  

 Erhalten der geomorphologischen Formen und des Kleinreliefs 

(z.B. Ackerterrassen) 

  Betonen der Geländelinien der Drumlins durch Hecken, 

Böschungen, Kulturgrenzen oder Gewässer 

 Markieren der Drumlinspitzen und – scheitel durch Einzelbäume, 

Hecken oder Baumreihen 

 Verkabeln der Mittelspannungs-Freileitung. 

 Förderung der landschaftlichen Vielfalt, insbesondere durch 

Ergänzung der Heckenstrukturen, Buschgruppen und 

Hochstammobstgärten in Hanglagen 
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Fotos 2013 (optimale Betrachtung in digitaler Form auf Bildschirm) 

 

 
Pelagiberg mit Obstgarten und Ackerterrassen von Hüebli aus fotografiert. 
 

 
Pelagiberg. 
 

 
Bewaldete Seite der Peierhalde Wilen mit dem Weiler Frohburg im Hintergrund (auf Drumlin), 

fotografiert ab Hüebli (nördlich des Sittertals). 
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Drumlin mit Besiedlung und Gehölzen auf Drumlinkuppe südlich Freihirten. 
 

 
Ausschnitt aus der Weiherkette zwischen recht steilen Abhängen gelegen (Gwandweiher links, 

Hoorbacher Weiher rechts). 

 

 
Über Hoorbacher Weiher hinweg Richtung Süden. 

 

 
Von Westen gegen die westlich Oberkante der Weiherkette. In Bildmitte Gehöft Langetanne. 

Links davon teilbewaldeter Drumlin. 

 


